
Wege finden Brücken bauen. Festschrıuftt. 20)Jähriges Bestehen der
Deutsch-Israelischen Gesellschaftt Arbeitsgemeinschaft Kassel und
Jahrestag der Autnahme diplomatischer Beziehungen zwıschen dem Staat
Israel und der Bundesrepublık Deutschland. G-A Liliıenweg 55

Kassel 1995 Seıten.

Di1e Festschriuft 1St In Z7wel Teıle gegliedert. Im EeKStTEeCN Teıl werden ber-
wıegend lokale Aktivıtäten vorgestellt der kommentiert, Rück-
blick aut Jahre DIG Kontakte zwıschen Kassel und Israel/Ramat
Gan, dıe sıch ach dem Massaker iısraelıschen Sportlern be1 der Olym-
pıade 1977 1ın München entwickelten. Eın Bericht ber die „Museums-
padagogik als lebendige Geschichte“ zeıgte beispielhafte Möglichkeiten,
mı1t Kındern die jüdısche Religion kennenzulernen SOWI1eE Kınder, f
gyendliche und Erwachsene aut S eıgene Weiıse B6NHE der Judenverfolgung 1n
der Nazızeılt konfrontieren, 1aber auch emotıonal anzusprechen. In der
Rückblende wırd ZezeiSt, W1e€e erstaunlıch zahlreich dıe „Aktivıtäten iın
der KRezion
Der zweıte Teıl 1St den Jahren dıplomatische Beziehungen zwischen
Israel und der Bundesrepublık Deutschland gew1ıdmet. Dazu gehört eın
geschichtlicher Rückblick (Hans Krollmann), Israel als Staat Günter
Raacke) SOWI1Ee Je e1in Beıtrag ber den Friedensprozeiß 1MmM Nahen (Jsten
(Frank-Matthias ann und die Frage „ Flat der Frieden iın Jerusalem eıne
Chance? Eıne Darstellung A4US arabischer Sıcht“ (Ibrahım Hasan).

Jüdischer Kalender 995/96 (5756) Jahrgang. Olbaum-Verlag,
Augsburg, Z Seıten.

Der Jüdische Kalender 1St mı1ıt seınen rund 350 Beıträgen, Bıographien
und Gedenktagen eın wichtiger Begleiter durch das Jahr Er beginnt mıt
dem Jüdıschen Neujahrstest 57536, das iın diesem Jahr (1995) auf den
September fällt Er ISt Cin ergiebıges Jahrbuch voller Ernsthatftigkeit und
Wıtz für alle polıtisch und kulturell interessierten Menschen für Nıcht-
Juden ebenso W1e€e füur Juden Er kommentiert aktuelle Geschehnisse, be-
richtet ber hıstorische Ereignisse und Zusammenhänge und 1St voller 1N-
LE Liıteraturauszüge un Zıtate.
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